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Nachrechnung der Fehmarnsundbrücke

� Die Überprüfung der Fehmarnsundbrücke ergab, dass das vorhandene Bauwerk  für die 

prognostizierten erhöhten Belastungen durch den Straßen- und Schienenverkehr nach 

Eröffnung der Festen Fehmarnbeltquerung zumindest ertüchtigt werden muss.

Ergebnis
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Aufbau der Fehmarnsundbrücke

� Fünffeldträger
� Netzwerkbogen
� Zweifeldträger

Die Fehmarnsundbrücke besteht aus 3 Teilen.



DB Netz / DB ProjektBau | Stefan Neubert / Bernd Homfeldt | | 17.01.2013      4

Besonderheiten des Tragverhaltens der Durchlauf-Träger-
Brücken und des Netzwerkbogens

� Querschnitt Durchlaufträger

� Querschnitt Netzwerkbogen

Ansicht Querschnitt

Fahr-
spur 1

Fahr-
spur 2

Bahn

Fahr-
spur 1

Fahr-
spur 2

Bahn
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Anlass für die Nachrechnung der Fehmarnsundbrücke

� Im Rahmen der Vorplanung der Schienenanbindung FBQ muss die 
Fehmarnsundbrücke mit einer Oberleitungsanlage beplant werden.

� Diese Oberleitungsanlage erforderte die statische Überprüfung der 
Fehmarnsundbrücke. 

� Für die Nachrechnung sind die Zugzahlen aus der 
Bedarfsplanüberprüfung mit denen daraus resultierenden 
Lasten angesetzt worden. 

� Aus dem Prognose Horizont 2025 ergaben sich folgende Zahlen:

• 78 Güterzüge, 22 Fernverkehrszüge, 18 Nahverkehrszüge pro Tag
• 17.700 Kfz pro Tag

Ziel war es, nach Eröffnung FBQ eine wirtschaftlich sinnvolle Restnutzungsdauer 
nachzuweisen.

Anlass der Nachrechnung
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Auszug aus dem Computermodell

insgesamt ca. 50.000 Knoten, 373 Querschnitte, ca. 450 Lastfälle
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Anlass für die Nachrechnung der Fehmarnsundbrücke

� Nach den Ergebnissen der ersten Berechnung wurde im Juni 2010 ein sehr 
umfangreiches Messprogramm durchgeführt. 

� Belastung: 10 Loks je 120 t, 2 Tieflader je 130 t

� Einzelfahrten, Parallelfahrten, versch. Geschwindigkeiten, 45 Überfahrten

� Die Messungen dienten dem Abgleich (Verfeinern) des computergenerierten 
Brückenmodells.  

� Die Nachrechnung wurde im April 2012 abgeschlossen.

Belastungstest
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Messtechnik

� 251 Messpunkte, 

� 22 km Kabel, 

� 8 Lichtschranken, 

� 1,7 km Lichtwellenleiter

Bilder vom Messaufbau

� 14 Messverstärker

� Wert Messtechnik ≈≈≈≈ 500.000 €

� ca. 3 Monate Aufbauzeit
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Messtechnik

Bilder vom Messaufbau
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11.295 Messergebnisse

In einer Vielzahl von Einzelberechnungen der 11.295 Messergebnisse 
wurde das Computermodell der Brücke an die Ergebnisse des Belastungstests 
angepasst.
Ergebnis: Anhand des (berichtigten) Computermodells können nun beliebige 
Belastungen simuliert werden.

Umwandlung Ergebnisse aus Belastungstest
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� Die Überprüfung der Fehmarnsundbrücke ergab, dass das vorhandene Bauwerk  für die 
prognostizierten erhöhten Belastungen durch den Straßen- und Schienenverkehr nach Eröffnung der 
Festen Fehmarnbeltquerung zumindest ertüchtigt werden muss. 

� Alternativ werden  jedoch auch Neubauvarianten zu untersuchen sein.

� Derzeit laufen Gespräche zwischen Land, Bahn und Bund über die nächsten Schritte. Hierbei geht es 
um die Finanzierung und Abstimmung der erforderlichen Variantenuntersuchungen. 

� Ertüchtigung oder/und Neubau

Die Neutrassierung der Schienenanbindung aus dem ROV endet am Dammfußpunkt der Brücke. 
Die Sundbrücke ist nicht Bestandteil des ROV zur Festen Fehmarnbelt Querung.

Mögliche Varianten einer geänderten Querung lassen sich immer mit der Schienenanbindung FBQ 
verbinden. 

Ergebnis der Nachrechnung

Wesentliche Ergebnisse statische Nachrechnung Fehmarnsundbrücke  
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Grobterminplan Nachrechnung

� Erste vereinfachte Nachrechnung 

� Überprüfung des aufgestellten Computermodells

� Belastungstest

� Auswertung Belastungstest

� Abschluss der Überarbeitung der Nachrechnung

� Prüfung der Nachrechnung

� Interner Prüflauf des Gesamtergebnisses

� Diskussion von Ertüchtigungsmaßnahmen

� Abstimmung mit der Straße/Schiene und dem BMVBS über 
Finanzierung und Durchführung der Vorplanung. 

� 08.2009

� 03.2010

� 06.2010

� 12.2010

� 03.2012

� 04.2012

� 07.2012

� 11.2012

� ab 12.2012

Thema Datum

Grobterminplan


